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Solidarität — unter Frauen?
Viele Frauen fühlen sich diskriminiert —
als Hausfrau, als berufstätige Frau, als ver-
heiratete Frau, als Ledige, Geschiedene,
oder Verwitwete.

Warum aber entlädt sich der Unmut die-
ser Frauen oft nur über eine andere
Gruppe von Frauen? Warum zum Beispiel
beklagen sich ledige Frauen über finan-
ziel le Schlechterstellung gegenüber den
verheirateten? Warum spricht man manch-
mal etwas abschätzig über die «Nur-Haus-
trauen», die dann wiederum die Berufstä-
tigen despektierlich «Karriere-Frauen»
nennen? Warum mangelt es den Frauen
häufiger an Solidarität als den Männern,
obwohl sie zur Überwindung der Diskrimi-
nierung Solidarität dringend nötig hätten?

Der Verein für Frauenrechte Zürich möchte
der Beantwortung dieser Fragen näher
kommen und führt an seiner Mitgliederver-
Sammlung vom Januar ein Podiumsge-
sprach zum Thema «Solidarität — unter
Frauen?» durch:

Mittwoch, 19. Januar 1977, 20 Uhr
Hotel St. Gotthard, Gotthardstube, 1. Stock
Bahnhofstrasse 87, Zürich 1

Am Gespräch nehmen teil:
Adeline Bietenholz, Wallisellen, Präsidentin
des Hausfrauenvereins Zürich

Hanni Bührer-Lejeune, Zumikon, Hausfrau
mit sozialen Aufgaben

Anny Hamburger, Zofingen, Präsidentin
der Arbeitsgemeinschaft Unverheirateter
Frauen

Laure Wyss, Zürich, Journalistin und Re-
daktorin.

Gesprächsleitung: Dr. iur. Gret Haller,
Bern.

Unsere Mitglieder und Gäste sind zu die-
ser Veranstaltung herzlich eingeladen.

Der Vorstand


	[Impressum]

